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Genehmigte Windkraftanlagen in Thüringen - Stand 11. Au-
gust 2023

Im Rahmen eines Interviews mit dem MDR Thüringen am 11. August 
2023 äußerte der Thüringer Minister für Umwelt, Energie und Natur-
schutz, dass 80 Windkraftanlagen in der Genehmigungsphase seien.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Windkraftanlagen mit welcher Nennleistung und welcher 
Höhe sind bis zum Zeitpunkt des Interviews an welchen Standorten 
(konkret auch Offenland, Wald) in Thüringen im Jahr 2023 genehmigt 
worden (bitte mit Angabe des Landkreises oder der kreisfreien Stadt)?

2. Wann wurde die Genehmigung dieser Anlagen beantragt und wann 
positiv beschieden?

3. Mit welcher Versiegelung durch das Fundament ist der Bau der An-
lagen jeweils verbunden?

4. Wie viele der Anlagen stehen auf privaten, auf privaten und verpachte-
ten, auf kommunalen oder auf welchen anderweitigen Grundstücken?

5. Wo ist die Genehmigung jeweils veröffentlicht worden (Internet, Print)?

6. Wann soll der Bau dieser Anlagen erfolgen beziehungsweise deren 
Betrieb aufgenommen werden?

7. Wie viele der Anlagen werden von Unternehmen et cetera betrie-
ben, die ihren Sitz (Hauptsitz) in Thüringen haben, wie viele haben 
den Sitz in welchen anderen Bundesländern und wie viele den Sitz 
im Ausland (welches Land)?

8. Zu welchen geplanten Anlagen gab es wie viele Widersprüche von 
Bürgern et cetera im Rahmen des Genehmigungsverfahrens und wie 
wurde mit diesen jeweils verfahren?

9. Wie viele dieser Anlagen weisen eine Abschaltfunktion zur Vermei-
dung von Kollisionen von Vögeln oder Fledermäusen mit den Anla-
gen auf und wie viele aus welchen Gründen nicht?

10. Wie viele der Anlagen sollen in das öffentliche Netz einspeisen und 
wie viele dienen der Eigenversorgung (etwa von Unternehmen) oder 
welchen anderen Zwecken?
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